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Leben Lernen

Die Reihe »Leben Lernen« stellt auf wissenschaftlicher Grundlage 
Ansätze und Erfahrungen moderner Psychotherapien und Beratungs-
formen vor; sie wendet sich an die Fachleute aus den helfenden 
Berufen, an psychologisch Interessierte und an alle nach Lösung ihrer 
Probleme Suchenden.

Alle Bücher aus der Reihe ›Leben Lernen‹ finden Sie unter:
www.klett-cotta.de/lebenlernen

Die Autorin beschreibt in diesem Buch besonders anschaulich, wie 
eine EMDR-Intensivtherapie effektiv und nachhaltig bei traumati
sierten Patient:innen eingesetzt werden kann. Selten bekommen 
Leser:innen die Gelegenheit einer Therapeutin so unmittelbar über 
die Schulter zu schauen und gleichzeitig den Therapieprozess auch 
aus Sicht der Patientin zu erleben.

Im Mittelpunkt der Therapie steht eine hochstrukturierte therapeu
tische Technik, die die Autorin mit ihrer systemischen Herangehens-
weise um zahlreiche fantasievolle, ressourcenorientierte Methoden 
ergänzt – wo immer es im Therapieprozess angebracht ist. Daraus 
ergibt sich eine höchsteffektive Methode, Veränderung in Gang zu 
bringen und nachhaltige Verbesserungen zu erzielen.
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